Erscheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei An pruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 
* * — = 


bende Verordnung über die am 14. März eintretende Va⸗ 

zent dt der polnischen Zölle in Höhe von 30 bis 72 Pro⸗ 

090 u Polen ſelbſt wie auch im Ausland lebhaftes 

We funden. Die Folgen der Valoriſierung im Inland 

uf der Hand: eine ſtarke Teuerungswelle wird wie- 

das Land gehen, wird auf allen Gebieten des 

ur En Lebens ſtarke Preisſteigerungen verurſachen und 

a Löhne für die Arbeiter und die Gehälter für die 

e poeamien werden, wie immer, die gleichen bleiben. 

ni gierung wird einer Lohnbewegung auch ablehnend 

überſtehen und ſich hierbei, wie dies ſchon öfters ge⸗ 

ug t, darauf berufen, daß ihr keine Mittel für neue 

en zur Verfügung ſtehen. Was die Regierung, 

alte geſagt, nicht hindert, auf ihren Wahlplakaten die 

* Ueberſchüſſe aufzuzeigen, die unter dem Regime 

bei gemacht worden ſeien. Die Preiserhöhung, die 

ür der Valoriſierung ſofort und unmittelbar bemerk⸗ 
Lachen wird, betrifft in erſter Linie eine ga 

t ſerbensmitteln, darunter Kakao, Gewürze, Zutaten, 

. N ner Obſt und Südfrüchte, die in Polen immer 

- Luxus gelten, während fie im Ausland längſt 

K alebtee Volksnahrungsmittel darſtellen. Dieſe Ar⸗ 

rfen eine Verteuerung von etwa 25—35 Prozent er⸗ 

5 f Durch die Valoriſierung wird ferner die Einfuhr 

tertigen Konfekrionswaren völlig unterbunden werben, 

da die beſitzloſen Klaſſen beſonders geſchädigt werden, 

iam Polen faſt keine Konfektionsinduſtrie, und Diele 

te n minderwertigem Umfang, gibt. Auch Seife und ans 

rmazeutiſche Artikel, die allerdings ſchon als Luxus 

Ar und durch einheimiſche Produkte — wenn auch 


5 Fete — erſetzt werden können. werden um 10 
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e Reihe 


** reer 


Prozent, Kölniſches Waſſer. das in Polen weder in 
te noch zu den Preiſen der deutſchen Erzeugniſſe her⸗ 
wird, ſogar um 30 Prozent verteuert werden. Von 
rigen Waren, die unmittelbar 
landpreiſe einwirken werden, ſeien noch Schreib⸗ 
nen (um 15 Prozent), Automobile (um 10 dis 25 
i und Weine (um 40 Prozent) genannt. Nicht we⸗ 
ach nichtig zu nehmen iſt aber die Verteuerung der in 

geflöt hergeſtellten Waren, die durch eine Erhöhung 
8 für Maſchinen und Erſatzteile eintreten wird. 


i Nerkwülrd! ..- - 2 — ” * 22 
igerweiſe ſcheint ſich die polniſche Preſſe über 
Tatſache nur wenig Rechenſchaft abzugeben. 
Mit lich der Großinduſtriellen⸗ Verband, der ſich 
arte, t für dieſe Maßnahme der Regierung mitverant⸗ 
Dr it, hat einen Aufruf erlaſſen. in dem gelingt 
Velen oh die Valoriſierung keine Teuerung nach ſich zu 
18 Verb dauche“ Wie das geſchehen ſoll, bleibt Geheimnis 
ler Tbandes und liegt im übrigen keineswegs in ſeinem 
e. Wenn die polniſche Preſſe ſich mit der Valori⸗ 


N hat, ſo nur in dem Sinne, daß mit ihr den 


N üb auf die Steigerung 


Zzünſchen nach einer eindeutigen Verßandlungs⸗ 
entiproben worden ſei und ſomit der Wiederauf⸗ 
? der deutſch⸗goln ſchen Wirtſchaftsbe prechungen 

gr Mehr im Wege ſtehe. In der Tat iſt mit der Be⸗ 
aue der Valoriſierungsverordnung die theoretlſche 

eint age für die Verhandlungen gegeben. Indeſſen 

Ne AMan auf polnischer Seite nicht die Usfiht zu haben, 
dende deutſchen Wünſche nach Zollvergünſtigungen, die 
1 wüſtändlich dem veränderten Zolltarif angepaßt wer 
im 0 en, Perſtändnis zu finden, ſondern widerſetzt ſich 
Um uhoch bemeſſenen Vergünſtigung. Daß unter Dies 
Verir fänden die Ausſichten für das Zuſtandekommen des 
ches wieder bedenklich geworden find, verſteht ſich um⸗ 
N mei als diejenigen Artikel, welche die deutſche Ausfuhr 
tuften intereſſieren. nur zum geringen Teil und auch 


Ae ter ür Handelsware und nicht für induſtrielle Erzeug⸗ 

U diner Valor iſſerung unterliegen, während beiſpiels⸗ 

Nee Zölle für Maſchinen und Fertigfabrikate mit 30, 

exli mit 72 Prozent aufgewertet worden find. So be 

Walt 9 es auch iſt. es muß mit aller Entſchiedenheit feſt⸗ 
ndel 


dan svertrag wiederum in weite Ferne gerückt iſt. 


ht a 
nur für die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsbeſpre⸗ 
„ Gee ſich die Valoriſterung als nachteilig erwieſen. 
| dernun land, dem die Valoriſierung in ſeiner Nebener⸗ 
5 für € er Aufhebung der bisherigen Reglementierung 
nein, England wichtigen Exportartikel nicht unerwünscht 
auf das Haben zahlreiche Staaten gegen dieſe Maßnahme 
del prozſchärfte proteitiert. Die Tſchechoflowakei. die einen 
di sderff utualen Zollvergünſtigungen beruhenden Han⸗ 
2 felt mit Polen beſitzt, ſieht durch die Valoriſierung. 
W 0 ſiboltverſtändlic auch auf die e en 
ſten Tage Export nach Polen ſtark gefäl rdet. In den 


werden, daß die Valoriſterung den Vertregsgegnern 
einen ſtarken Trumpf in die Hand gegeben hat. daß 
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gen wird vorausſichtlich ein offizieller iſchechi⸗ 


eaucahütie-Sieminnotoiper Zeitung 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


„ 


Paris. Mit großer Spannung ſieht man in Paris der 
angekündigten Nede Muſſolinis entgegen, in der er auf die 
Ausführungen des zöſterreichiſchen Bundeskanzlers Dr. Seipel zur 
Tiroler Frage antworten ſoll. In einem Teil der franzöſt⸗ 
ſchen Oeffentlichke t nimmt man an, daß ein Zuſammenhang zwi⸗ 
ſchen der St. Gotthard⸗Affäre und dem öſterreichiſch⸗ talieniſchen 
Zwiſchenfall beſteht und, wie Paris midi meint, Muſſalini in 
der Tiroler Frage die Stimme erheben werde, um die 
Maſchinengewehraffäüre vergeſſen zu laſſen. Ob die beiden 
Fragen verbunden ſeien oder nicht, ſchreibt der rechtsſtehende 
Intranſigeant, es könne nicht geleugnet werden, daß die jitalieni⸗ 
ſche Polit 1 in gemifjen Ländern Beunruhigung hervorrufe. 
Das „Echo de Paris“ erkennt an, daß der Faſchismus in Mittel⸗ 
europa die heftigſten Reaktionen ausſöſe und in Tirol eine 


Wel einen anderen als Zettel 
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abgibt, übt Verrat an ſeinen deutſchen 
Volksgenoſſen. 


r 


Polen im 

Warſchau. Der letzte Sonntag vor den Sejmwahlen 
verlief ganz ruhig und ohne größere Zwiſchenfälle. Am 
Vormitlag hielt Viez premier Bartel in Wilna eine Pro⸗ 
pagandarede für die Regierungsſitze, die über ſümtliche polnäſchen 
Nadioſender nicht ohne erhebliche bechniſche Mängel verbreitet 
wurde. In den Straßen Warſchaus hat ebenfalls die erſbe ſlär⸗ 
kere Wahlagitation eingeſeßt, an der aber nur die National⸗ 
demokraten, daneben die Sozialiſten und die Regie⸗ 
rungspartei beteiligt find Von den erſt ren wird eine ſehr 


geſchickte auf die primitive Wählerschaft ſpekulzerende Propa⸗ 


ganda getrieben, mittels einfacher Propagierung der Wahlnum⸗ 
mern, die an den Häuferfronten, in den Straßen, wo keine wei⸗ 
tere Reklame zu ſehen iſt, in Höhe des zweiten Stochwepkes ans 


Anzeigen nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
Die uchtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Groſchen, aus⸗ 
wartige Anzeigen je mm 12 Gr. Reklame⸗mm 40 Groſchen. 
Bei aerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Paris in Erwartung der Muſſolini⸗Nede 


beſonders lebhafte Irredenta beſtehe. Die italieniſche Poli 
tik bewege ſich in den widerſprechendſten Auffaſſungen. 
Allgemein hebt die Pariſer Preſſe den gemäßigten Ton der Rebe 
Seipels hervor, wie fie auch bezweifelt, daß Muſſolini feinen 
Wiener Geſandten abberufen werde. Wenn der Diktator, ſchreibt 
„La Numeur“, wirklich die diplomat ſchen Beziehungen mit 
Oeſterreich abbrechen würde, jo würden wir daraus erſehen 
können, daß Muſſolini nichts für die Erhaltung des 
Friedens in Europa tut. Nach dem „Ouvre“ werde 
Muſſolini ſchon deswegen den italieniſchen Geſandten aus Wien 
abberufen, weil er wiſſe, daß das Reich aufmerkſam alles vers 
folge, was in Tirol vor ſich gehe. Das Blatt macht Nom den 
Vorwurf, daß ſeine Politik der Italieniſierung der germaniſchen 
Minderheiten nicht nur ohne Milde, ſondern auch ohne Gerech⸗ 
tigkeit ſei nud daß dieſe Politik der Nationafifierung auch in 
r Kroaten und Slowenen bewohnten Provinzen verfolgt 
werde. 

Es bleibt allein dem „Temps“ vorbehalten, für den öſter⸗ 
reichiſch⸗italieniſchen Zwiſchenfall ausgerechnet Dentſchland 
verantwortlich in machen. Das Blatt ſchreibt u. a. Nicht der 
Zwiſchenfall als ſolcher, ſondern die Kommentare, die die Seipel⸗ 
rede in der pangermaniſtiſchen Preſſe hervorruſe, und die eine 
scheinbare Agitation bezüglich des Loſes der germaniſchen Min⸗ 
derhe ten in Tirol zu unterhalten ſtrebten, ſeien gefährlich. Man 
müde feſtſtellen, daß die Bewegung zugunſten germaniſcher Min⸗ 
derheiten in anderen Nationen die Durchführung einer gefunden 
Polit'k gegenſeitigen Vertrauens außerordentlich erſchwere. Das 
Blatt bezrzeifelt nicht die Aufrichtigkeit des Iſterreichiſchen Frie⸗ 
densw Nens und glaubt deshalb, daß Muſſolini fi hüten wer⸗ 
den dem Zwiſchenfall eruſte Folgen zu geben. 


Wahlſieber 


gebracht werden und gleichzeitig in Millionen von Exemplaren 
in allen Häusern und Wohnungen verbreitet werden. 

Die offiziellen Kreiſe der polniſchen Regierung ſtehen der 
Liſte der Kommuniſten und deren wahrſcheinlich Fehr ſtarben Er⸗ 
folg mit großer Beſorgnis gegenüber. Man vechnet damit. 
daß die Kommunisten, obwohl fie keine Propaganda machen 
dürfen, ſtärker als die Regierungsliſte aus dem Wahlkampf 

hervorgehen werden. 


Warſchau. Bei dem höchſten polniſchen Gericht liegen 
zur Z:it 1800 Klagen wegen Ungültigkeitserklärun⸗ 
gen von Wahlliſten vor. Das Gerecht. arbeitet täglich in Doppel⸗ 
ſitzungen, weil ſonſt die Möglichkeit beſteht, daß die Klagen nicht 
mehr rechtzeitig vor den Wahlen erledigt werden können. 


eſe volniſch-litauiſche Fraoe 

Warſchau. Wie von zuwerläſſiger polniſcher Seite verlautet, 
würd in der Märzſeſſion des Völkerbundsrates von Polen die 
polniſch⸗litauiſche Frage nicht aufgerollt werden. Wenn aber 
die pelniſch⸗litauiſchen Besprechungen bis zu der Jumiſeſſion 
des Völkerbundsrales nicht ſtattgefunden haben. jo beabſichtigt 
Pen, den Rat um eine ankhentiſche Interpretation feines Be⸗ 
ſchluſſes vom Dezember zu erbitten, durch die die Frage beant⸗ 
wortet werden Toll, ob der Rat mit ſeinem Beſchluß die damernde 
Wiederherſtellung der normalen diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Polen und Litauen beabſichtigt hat oder ob er nur 
Gelegenheit zur zeitweiligen Wiederherſtellung der Be⸗ 
ziehungen geben wollte. 


Neue Anterredung Sireſemann-Titulescu 

Paris Wie bereits gemeldet. hatten Dr. Streſemann und 
Tituleseu Sonnabend in einem Hotel in San Remo eime neue 
Unten vedung, an die ſich ein gemeinſames Mittagsmahl anſchloß. 
Wie das Journal willen wil joll im Anſchluß daran Dr. Streſe⸗ 
mann telegvaſh'ſch den Pariſer Botſchafter Herr von Hoeſch 
und den römiſchen Bolſchafter Herrn von Neurath aufgefor⸗ 
dert haben. ſich zu ihm nach Kap Martin zu begeben, wo er 
Sonntag abends wieder eintraf. . 
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ſcher Schritt in Warſchau erfolgen. Auch die italieniſchen 
Handelskreiſe zeigen fi ſtark beunruhigt. Der italienische 
Geſandte hat in dieſer Gelegenheit bereits bei dem polni⸗ 
ſchen Außenminiſter Zaleski vorgeſprochen. Durch die hohe 
Valoriſierung der Luxus⸗Artikel wird ganz beſonders auch 
Frankreich betroffen, das ebenfalls reagieren wird. 

Somit iſt nicht zu verkennen, daß die Zollvalorifierung 
in ſtarkem Maße auf die inneren und äußeren Wirtſchafts⸗ 
verhältniſſe Polens einwirken und zum Teil auch gewiſſe 
Veründerungen verurſachen wird. 


Wie Rußland ſe ene Minderheifen 
behande t 


Moskau. Durch eine neue Verordnung des Zenrralexekutiv⸗ 
komitees werden alle ruſſiſchen wirlſchaftlichen und ſtaatlichen 
Angeſtellten in Gebieten nationaler Minderheiten 

venpflichtet, die Sprache der betreffenden nationalen Minder⸗ 
heiten befriſtet zu erlernen, wofür beſondere Sprachkurſe 
abgehalten werden. Wer zu den vorgeſchriebenen, in den ein⸗ 
zelnen Gebieten verſchiedenen Terminen die Minderheitenſprache 

nicht beherrſcht, kann ſeines Poſtens enthoben wer 
den. 

Hier können ſich einmal auch andere Länder ſowjetruſſiſche 
Methoden als Vorbiſd dienen laſſen. 


Tauaka will nicht zurücktreten 
London. Das offizielle Ergebnis der japaniſchen Par⸗ 
lamentswahlen hat eine kleine Korrektur zugunſten der Re⸗ 
gierung gebracht. Darngch hat die Regierungspartei 221, 
die liberale Oppoſition Minſeito 214 Sitze erhalten, wäh⸗ 
rend auf die Splitterparteien 31 Sitze (darunter 5 Sozigli⸗ 
ſten und 3 Kommuniſten) entfallen. Miniſterpräſident Tas 
nafa teilte dem Timeskorreſpondenten mit, daß er nicht 
rücktreten, ſondern im April vor das Parlament treten 


Exploſion in einer Brikettfabrik 
Vier Tote und 25 Verleßte. 

Köln. Am Sonnabend, abends gegen 9 Ahr, ereignete ſich 
in der Brikettfabrik auf der Grube „Hubertus“ der Rheinischen 
Braunkohlenwenze in Brügge eine Exploſion, bei der vier Ar⸗ 
beiter getötet und 25 zum Teil ſchwer verletzt wurden. Unter den 
Verletzten befindet ſich der Betriebsdirektor. Als Uxſache wird 
Kahlenſtaubexploſion angenommen 


Der Iren'ührer O'Brien reiforben 


Berlin. Nach ener Meldung Berliner Blätter aus Lon⸗ 
don, iſt der bekannte iriche Nationaliſt William O'Brien, der 
in der Homerule⸗Bewegung ſeit 1880 eine hervorragende Rolle 
piolte, plötzlich geſtorben. 


Beem Probeflug tödlich abgeſtürzt 


Augsburg. Edhntag früh ſtürzte über dem Flucplatz Aug 
Burg der Pilot Hackmack beim Einfliegen des Meſſerſchmedt⸗ 
flugzeuges M. 20 aus 60 Meter Höhe tödlich ab. Hackmack hatte 
bereits gelungene Gleitflüge Hinter ſich als man vom Flugplatz 
aus plötzlich ſah, wie die Beſpannung der Tragflächen ausein⸗ 
anderriß. Aus 600 Meter Höhe ging darauf hin der Pilot auf 
50 Meter hinunter. Man ſah auch. wie der Pilot in dieſer 
Höhenlage nach dem Fallſchirm griff Kurz darauf trat das Un: 
glück ein. Das Flugzeug ſauſte zu Boden Eine Kommiſſion der 
deuiſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt wird die Arſachen des 
Unglids prüfen. 


Ein Führer der chineſiſchen Kommuniſten 
ermordet 

Peking. Wie aus Nanking amtlich gemeldet wird, iſt der 
nach dem Kongreß der kommuniſtiſchen Partei in Hankau ge⸗ 
flüchtere Kommandierende der chineſiſchen kommuniſtiſchen Trup⸗ 
pen, Pan⸗Pai, der die ruſſiſche Kriegsakademie beendet hatte. 
von Soldaten des Generals Tichen Loh in der Provinz Kpan⸗ 
tung ermordet worden. Pan⸗Pai war einer der weſentlichſten 
Führer der chinefiichen kommuniſtiſchen Bewegung. 
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 Sitereuntes aus aller Welt 


Ein Kapitel zur „Vermännlichung der Frau“. 
Die gute alte Zeit. 

Die „Vermännlichung“ der Frau Ft keineswegs eine Errun⸗ 
geuſchaft des letzten Jahrhunderts, wie man gewöhnlich annimmt; 
auch in der „guten alten Zeit“, nach der ſich fo viele zurüchehnen, 
hat es Frauen gegeben, denen der häusliche Kreis zu eng war. 
und die ſich auf den verſchiedenſten Gebieten mit dem Manne 
maßen. Ein jochen in Paris erſchienenes Buch, das die Ent⸗ 
wicklung der Luft chiffahrt ſchildert. erzählt das tragiſche Schicksal 
der „erſten Fliegerin“, die vor mehr als 100 Jahren zahlreiche 
Ballonflüge unternahm. Sophie Blanchard war die Gattin von 
Francois Blanchard, der ſich ſchon in ſeiner Jugend mit den 
ver chiedenſten mechaniſchen Problemen beſchä tigt und einen 
ſebbſtfahrenden Wagen erfunden hat, deſſen Modell noch heute 
in einem Rar:ier Mufeum ſteht. Sein Lebensziel war es, ein 
fliegendes Schiff zu erfinden. und als erſt der gasge üllte Ballon 
erfunden war, ging Blanchard ganz in dem neuen Flug port auf. 
Von 1784 ab bis zu fein m im Jahre 1809 erfolgten Tode unter⸗ 
nahm er zahlreiche Ballonfahrten, und ſein eifrigſtes Beſtreben 
war es, die Möglichleit des Luftſchiffes als Verkechrsmittel zu 
beweiſen. 

Bei feinen Auſſtiegen war er jedesmal von ſeiner Frau be⸗ 
gleitet, die fein Lebenswert nach dem Tode des Gatten weiter 
jorhetzte und in vielen Städten Europas Ballomahrten unter: 
nahm. Bald kannte man ſie in ganz Europa. 66 Ballonfahrten 
führte ie mit glücklichem Gelingen aus: die 67. ſoll e ihre Tobes: 
fahrt werden. Am 6. Seit 1819 wurde in der Umgebung von 
Paris ein glänzendes Nachtfeſt gejeiert, deſſen Höhepunkt der 
Auſſtieg der Sophie Blanchard bildete. Unter den Alämren der 
Muſik ſchwebte der Ballon empor und Tauſende von Raketen 
beleuihteten das phantaſtiſche Bild. Auch Frau Blanchard hatte 
Feuerwerkskörper im Ballonkorb verſtaut, die fie von oben ab⸗ 
zbennen wollte. 


Plötzlich aber berührte eine der Raketen den gasge üllten 
Ballon, der Feuer fing und ſofort lichterloh brannte. Die Menge 
hielt den brennenden Ballon für ein beſonders gelungen s pyro⸗ 
techniſches Kunſtſtück und klatſchte begeiſtert Beifall. Nach eini⸗ 
gen Minuten ſtürzie der brennende Ballon, und die Gondel fiel 
auf das Dach eines Hauſes in der Rue de Provence. bt end» 
lich begriff man, daß es ſich um ein furchtbares Unglück handelte, 
and bold darauf hörte man gellende Schmerzensruſe aus dem 
Ballonkorb. Man eilte auf das Dach und fand die Fliegerin 
mit zerſchmetterten Gliedern neben den Trümmern der Gondel. 
Wenige Minuten darauf verſchied die Verunglückte. 


Ihr iragiſches Schick al vermochte jedoch nicht eine andere 
Frau abzuſchrecken, die 5 Jahre ſpäter, im Mai 1824, in Beglei⸗ 
tung eines engli chen Marin offiziers namens Harris einen 
Ballonauſſtieg unternahm. Auch dieſes Unternehmen verlief un⸗ 
glücklich. Der Ballon ſtürzte ab, und Harris verunglückte töd⸗ 
lich, während ſeine Begleiterin wie durch ein Wunder gerettet 
wurde. Nach diefen Unglücks ällen wagte es dann lange Zeit 
hindurch keine Frau mehr, ſich einem Ballon anzuvertrauen. 


Kanmer-Lichtspee 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Oſſi Oswalda 
Harry Liedtke 


im köſtlichen Luſtſpiel 


Das Mädchen 
auf der Schaukel 


Ein Film mit herrlichen Naturaufnahmen 
voll ſprudelnder Stimmung 
Die weitere gute Beſetzung: 


£oite Lorring, Olga Engl 
Heinrich Bender, Albert Panlig 


4 Hierzu: BalhumaristischesBelprogramm 
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Werbet ſtändig neue Leſer 
für unjere Zeitung! 


Krenmich Stricken 
Ku den = 
Buntſticken - Weihftiden - Aus · 
nit - Hohlſaum und tede andere 
Handarbeſtstechnik in über 100 
rrichllluſtrierten Bänden 
Ausführliche Berzeichniſſe umſouſt 


Bertie von N 30 bis N 1.50 


Berlag 
Otto Beyer. Leipzig «8. 
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Die Vaterliebe eines Hunde. 

Ein bulgariſcher Bauer. der jeden Morgen mit feinem 
Wagen die Milch non feinem Dorfe nach Sofia beförderte, bes 
merkle ſeit einiger Zeit, daß fern Hund, der ſich onſt nur in der 
Umgebung des Hauſes auſhlelt, ihn auf ſeinem zweiſtündigen 
Wege in die Stadt begleitete. Während der Bauer die Milch 
ab lieferte, venſchwand der Hund, er war jedoch ſtets zur Stelle. 
wenn ji in Herr auf den Rückweg machte. Der Bauer hatte 
ſich ſchon an die ſtändige Begleitung feines Hundes gewöhnt, als 
eine Frau ihm eines Tages erzählte, daß ſie bei den vier jungen 
Hunden ihres Hofes, die ihr: Mutter durch den Tod verloren 
hatten, faſt jeden Tag die Reſte von verſchiedenem Backwerk 
fand, wie es nur in ſtädtiſchen Bäckereien hergeſtellt wird. Der 
Bäu rin war es völlig unerklärlich, wo das ſtädtiſche Backwerk 
herzäme, ihr Mann aber erinnerte ſich der geheimnisvollen Gänge 


iſt der Zettel, mit dem wir unſere Abgeordneten und 
Senatoren wählen. 


ſeines Hundes und fing an, das Tier zu beobachten. Als er am 
anderen Tage, wie gewöhnlich, in den Milchladen trat, ließ er 
dont raſch feine Kanne ſtehen und kehrte auf die Straße zurück. 
Von einem verſtecklen Platz aus ſah er dann, wie fein Hektor in 
die neben dem Milchladen gelegene Bäckerei lief, ein Brot 
vom Tiſch herunterholte und es zum Wagen trug, wo er es mit 
der Schnauze unter das Heu ſchob. Der Herr ſtellte ſich, als 
habe er nichts geſehen, und als ſie heimkehrten, zögerte er ein 
wenig mit dem Hineingehen. Er merkte aber, daß der Hund 
darauf wartete, daß er ſich entfern n ſollle. Als er dann durch 
das Fenſter ſah, iprang der Hund auf den Wagen, holte das 
Bret heraus und lief in die Hundehütte, wo alsbald das Quieken 
der kleinen mutterloſen Hündeken ertönte. Der Bauer ſchlich ſacht 
hinzu und ah, wie fein Hund das freſche weiche Brot in kleine 
Stückchen geriſſen hatte. Die jungen Hunde aber machten ſich 
mit 9 ßbunger darüber her, während der gute Hundevater ihnen 
abwechſelnd mit der Zunge Über das Fell leckte. 


Der Kölner Dom erklettert. 

Aus Köln wird gemeldet: Ein bisher noch unbekannter 
junger Mann vollbrachte ſo ben eine Rekordleiſtung im Faſſa⸗ 
demklettern. Er kletterte an den Grundmauern 25 Kölner 
Dames empor und ſchwang ſich von Stemftr:be zu Ste nſtrebe, 
bis er nach hallſtündigem Kleltern auf der 160 Meter über ber 
Erdobenlache liegenden Kreuzblume des Domes anlangle. Es 
iſt das erſtemal, daß ein Menſch es wagte, an dem Mauerwerk 
von außen bis zur Kreugblume in die Höhe zu klettern. Eine 
dicht g drängte Menſchenmenge verfolgte die Klettertat des 
Tolllühnen mit großer Spannung. 


Höher geht's nimmer. 

Aus Neuyork meldet die Tel.⸗Comp.: In der 51. Straße wird 
in der nächſten geit mit dem Bau eines Wolkenkratzers begonnen 
werden, der 53 Stodlwerke hoch en wird. Die Baukoſten be⸗ 
laufen ſich auf 50 Millionen Dollar. 


Datein - 
Saen e — 


vertreten. 


Inſerate 


in dieſer Zeitung 
haben den 


Überall m haben ober 
unter Nachnahme dem 
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Laurahütte u. Umgebung 


o. Die alten Verſicherungsmarken werden, wie die B 
ſicherungsanſtalt in Krolewska Huta bekannt gibt, bis 
1 April aus dem Umlauf gezogen. Nicht verbrauchte 
überzählige Marken können bis ſpäteſtens zu dieſem — 
min in der Verſicherungs⸗Hauptkaſſe in Krol.⸗Huta 
neue Verſicherungsmarken eingetauſcht werden. Um I 
Verluſten zu bewahren, tauſche man jo bald als mogli 
alten Marken gegen neue um. 3 

3: Geltungsdauer der alten Verkehrskarten. Da be 
großen Zahl der Anträge auf neue Verkehrskarten erſt ein "4 
erledigt werden konnte, ijt beſtimmt anzunehmen, daß die dl 
Verkehrskarlen noch über den 29. Februar d. J. hinaus 0 
gelten werden. Der Termin dafür wird nach diesbescg 
Verständigung zwiſchen der Wojewodſchaft und Deuiſchland 
bekannt gegeben. 5 

= Perſonalansweis. Als Perſonalausweis ſchreibt die 7 
Verordnung hierüber zwar feinen Paß vor, da aber die zn 
auch weiter Per onalausweiſe verlangen können, iſt die 9 7 
fung eines von den Kommunalverwaltungen zum Preie 
60 Groſchen erhältlichen vorgeſchriebenen Per onqlausweiſe⸗ 0 
empfehlen. 

o Ter Auto ⸗Expreßverkehr Kattowitz—Alfredgru 
Beutfen erlitt am Sonnabend nachmittags gegen 5 Ul 
durch eine Verkehrsſtockung, daß eine Ache des einen A 
buſſes heißlief, und der Wagen außer Betrieb geſetzt 
den mußte. Der Verkehr konnte nur durch den z 
Autobus aufrecherhalten werden. ? 

5: Standesamtsnachrichten. In der Zeit vom 18. bis 24 
bruar 1928 wurden geboren 8 Mädchen und 7 Knaben, geil 
ſind 7 Perſonen. 


Goktesdienſtordnung: 


Rathioliiche Pfarrlirche Siemionomitz. 
Dienstag, den 28. Februar 1928. 
Meſſe für verſt. Franz Szezuba. 
2. hl. Meile für verſt. Jo ef Korfanty urd Eltern b 
3. hl. Meſſe für verſt. Wijons und Georg Plewaria. 
Reib, Pfarrkirche St. Antonins. Yaurakäite. 
Diemstag, den 28. Fobruar 1928. 
1. hl. Meſſe hl. An onſus in beſonderer Meinung. 4 
2. hl. Melle für dert. Franziska Szczygalla und Große! 
und Erich Ceganek. | 


F. 
Kundſunk 
Gleiwitz Welle 250 Breslan Welle # 

Allgemeine Tageseinteilung: N 
11.15: Wetterbericht Waſſerſtände der Oder und Tag 
rich en. 12.15—12.55: Konzert für Verſuche und für die 9% 
induſt re auf Schallplatten“). 12.55: Namener Zeitzele ö 
13.30: Zeitanfage, Wetterbericht, Wirt ſchafts⸗ und Tages n 
richten. 13.45—14.45: Kongert für Veiſuche und für die T 5 
iwduſtrie auf Schallplatten und Bundwerbung ). 1530: il 
landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten. 177 
Zweiter landwiriſckaftlicker Preisbericht (außer Sonnal 
18.45: Wetterbercht an chſießend Funkwerbung ). 22.00: Fu“ 
anfage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. Funbwerbnd 
ud Sportfunk. 22.15—24.00: Tangmufit (Zwei- bis üreimel 


I 
- 


1. hl. 


der Woche). , Rn 
) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen 8 

ſtunde A.⸗G. 2 
Montag, den 27. Febrnar. 

Gleiwitz. 17.00—18.00: Uebertragung aus dem Gloria 


8 
* 
16.30-17.00: Uebertuagung gi 
Finmofie. 18.00: Elternſtunde. 19.00-19.30: Abt. Litern 
1945-2010: Blick in die Zeit. 20.10: Klante rabend 
Feigerl. 21.20: Geſichter und Geſtalten der Liebe. . 
Dienstag, den 28. Februar. 1545-1630: Kindern 
16.30-13.00: Ruſſiſche Tonſetzer. 18.00: Abt. Literatur. 1% 
Uebertcarung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans⸗ Bren, 
Schule. 18.55: Dritter Wetterbericht anſchließend Funkwe 570 
19.00—19.30: Hans⸗Bretow⸗Schule: Abt. Sprachkunde. 19.30 7 
20 00: Die Ueberſicht, Berichle über Kunſt und Literatur. 205 \ 
Rundffumdelndes Lachen. Amchließend: Die Abendberichte 7 5 
Mitteilungen des Verbankes der Fun freunde Schleſiens e f 
U 
R 
b 


Kattowitz — Welle 422. | 

Montag. 16.20: Landapſrtſclaftl. Bericht. 1640: Vorn 
von Dr. Bogntynski. 17.05: Berichte. 17.20: Poſmiſcher Un 

richt. 17.45: Stunde für die Judend. 18.15: Kongert aus 
Caf e „Anlantic“. 18.55: Verſchied. Nachrichten. 19.35: Li 
riſcher Vertrag. 20.30: Abendkongert. 22.00: Tägliche Berl 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowilh, 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 „gr. © 

Katowice, Kosciuszki 29. 
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gelingen Immer! | Man versuche: 


Sandiorte. 


Zutaten: 240 E ungesalzene Butter oder Margarine, 280 g Zucker 
250 f Dr. Oetzer's Gi:stin, 4 Eier, 1 Teelöffel Toll von Dr, Oetker 


Vanillin-Zucker, 1 Messerspitze 95 1 
ere Backin“. spi voll von Dr. Oetker's Back- 


Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und schaum 
gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillir-Zucker A 
Tllerauf ein Ei und etwas Qustin, das vorher mit dem Backin gemischt 
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein El und etwas Qustin, bis 
die Eier und das Gust'n verbraucht sind. Die Masse wird in eine mit 
2 3 1 5 gegeben und bei 7 * Hitze rund 1 Stunde 

3 si i und i ji 
4 1 wel ch lange Zeit ri Ist ein beliebtes 
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Rezept Nr. J. 
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